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Agenda

2

Vormittag

9.30 – 10.00 Uhr Begrüssung, 
Organisatorisches
und Vorstellung

10.00 – 10.45 Uhr Einführung ins Thema, 
Behinderungsarten

10.45 – 11.00 Uhr Pause

11.00 – 12.00 Uhr WCAG (inkl. Quiz) 
und Rechtliches

12.00 – 13.00 Uhr Mittagspause

Nachmittag

13.15 – 14.00 Uhr Screenreader-Demo/
Semantik

14.00 – 15.00 Uhr Konkrete Anforderungen und 
Testinstrumente I
• Alternativtexte/

Umgang mit Bildern
• Videos/Animationen
• Farben/Kontraste

15.00 – 15.15 Uhr Pause

15.15 – 16.10 Uhr Konkrete Anforderungen und 
Testinstrumente II
• Tastaturbedienbarkeit
• PDFs
• Weitere Testinstrumente

16.10 – 16.30 Uhr Abschluss



Wer sind wir?
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Marion Stalder
Accessibility 
Consultant

Regina Reusser
Accessibility 
Consultant

Jacobo Ortega
Accessibility 
Consultant



Stiftung «Zugang für alle»

Gründung

• Im Jahr 2000

• mit dem Zweck, die 
digitale Barrierefreiheit 
zu fördern

Anzahl Mitarbeitende

• 15 

• Teilweise selbst von 
Behinderung betroffen

Finanzierung

• NPO

• zu 100% selbstfinanziert

Tätigkeitsbereiche

• Dienstleistungen

• Forschungsprojekte

• Sensibilisierung

• Ausbildung
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Referenzen - Auszug
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Woher seid ihr?
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In welchem Teil der Schweiz bist du zu Hause?

Norden Osten Süden Westen

Wenn eher zentral, dann sitzen bleiben;-)



Was arbeitet ihr?
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Welcher Satz beschreibt deine Arbeit am besten?

Ich schreibe 
Code / baue 

Sachen

Ich erstelle 
Inhalte/ 
Texte/ 

Dokumente

Ich 
gestalte/designe

Ich plane/ 
koordiniere/

manage



Wie habt ihr’s mit Accessibility?
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Wie oft hast du bisher mit Accessibility zu tun gehabt?

Noch nie, 
ist Neuland

Ab und zu, 
ist mir schon 

begegnet, 
aber nicht 

vertieft

Regelmässig Täglich, 
arbeite aktiv 

daran



Einführung ins Thema

Barrierefreiheit / Accessibility



4 Arten von Behinderungen

Visuell

•Sehbehinderung
•Blindheit

•Farbsehschwäche

Auditiv

•Hörbehinderung
•Gehörlosigkeit

Motorisch

•Tremor
•Motorische 

Einschränkungen 
•etc.

Kognitiv

•Aufmerksamkeitsstörung
•Epilepsie
•Demenz
•Dyslexie 

•etc.
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Altersbedingte Einschränkungen: in genau denselben Bereichen



Padlet
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Padlet-Übung zum Thema „Barrieren“



Sehbehinderung bis vollständige Blindheit   

• Nutzung bei geringer Sehkraft

• Hoher Zoomfaktor

• Hochkontrastmodus

• Nutzung bei Blindheit

• Screenreader

Typische Barrieren

• Keine Textalternativen für 
visuelle Informationen

• Informationsvermittlung nur über
Farben

• Ungenügende Kontraste

• Mangelhafte Struktur
(Überschriften, Listen, etc.)

12



Sehbehinderung: Bsp. Text-Vergrösserung in einer Mobile App
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Hörbehinderung bis vollständige Gehörlosigkeit   

• Informatives Audio kann nicht, 
oder nur erschwert
wahrgenommen werden

• Schriftsprache ist Fremdsprache 
(wenn von Geburt an gehörlos), 
Gebärdensprache ist 
Muttersprache

Typische Barrieren

• Keine Alternativen für 
gesprochene Information, d.h. 
Videos ohne Untertitelung oder 
Podcasts ohne Transkription

• Zu komplexe Sprache
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Motorische Behinderungen   

• Unterschiedliche Körperregionen
betroffen

• Oft keine Nutzung von 
Zeigegeräten (z.B. Hände 
betroffen, Tremor, etc.)

• Vielfältige Schaltersteuerungen, 
laufen meist über 
Tastaturschnittstelle

Typische Barrieren

• Schlechte Tastaturbedienbarkeit:

• interaktive Elemente nicht 
erreichbar

• Fehlende Sichtbarkeit des 
Tastatur-Fokus
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Kognitive und neurologische Behinderungen   

• Ist multidimensional

• z.B. Aufmerksamkeitsstörungen, 
Epilepsie, Lernschwierigkeiten

Typische Barrieren

• Dauerhaft animierte Objekte

• Fehlende Instruktionen oder 
Beschriftungen

• Komplexität in Sprache und 
Struktur

16



Simulation

Ticket buchen auf SBB.ch

• Nutzt nur die Tastatur

• Nutzt nur die schwächere Hand

• Ab: Zürich, Berninaplatz
An: Basel, Heuwaage

• 22. August 2025, ca. 15 Uhr

17

https://www.sbb.ch/de
https://www.sbb.ch/de


Bedeutung der Barrierefreiheit

permanent temporär situativ

18

Wir alle profitieren von Barrierefreiheit



Anzahl Behinderungen

ca 1.3 Mia. weltweit 

(Schätzung der WHO, 2023)

ca. 101 Mio. in der EU
(Schätzung Eurostat, 2023)

ca. 1.7 Mio. der 
Schweizer Bevölkerung 
(Schätzung  BFS, 2022)

19



Bedeutung der Digitalisierung

Wie wichtig ist das Internet für Sie? 

Für Menschen mit
Behinderungen noch
einmal wichtiger und oft 
der einzig mögliche Kanal.

Digitalisierung…

• ermöglicht
Kompensierung

• und umfassende
Selbständigkeit und 
Chancengleichheit

aber nur, wenn die Inhalte
barrierefrei vorliegen.
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… vs. Stand der Zugänglichkeit 2020/2023

Schweizer Accessibility Studie 2020

Online Shops

nur 25% von 41 geprüften

Onlineshops sind barrierefrei
 

Schweizer Accessibility Studie 2023

Mobile Apps

nur 20% von

41 geprüften Apps 
sind barrierefrei 
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Seit 2004 führt die ZFA regelmässig Accessibility Studien durch



Internationaler Standard
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Umfasst Anforderungen aller Bedarfsgruppen

• Seit 2008 (ab Version 2.0) bewusst 
technikfern formuliert

• Übertragbar auf Software, (z.B. Apps), 
elektronische Dokumente



Aufbau der WCAG – POUR-Prinzip
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Richtlinie für barrierefreie digitale Inhalte

Web Content Accessibility Guidelines (WCAG)

Stufe
Anzahl WCAG 2.1 
Erfolgskriterien

zusätzliche WCAG 2.2 
Erfolgskriterien

A: hohe Priorität 30 +2

AA: mittlere Priorität 20 +4

AAA:  niedrige Priorität 28 +3

Abgrenzbare Inhalte (ohne Erfordernis der Barrierefreiheit)

◦ Mehrfach vorhandene Funktionen & Inhalte müssen nur in einer Version
barrierefrei sein (z.B. redundante PDFs)

◦ Eingebundene Drittanbieter-Inhalte sind abgrenzbar
25

https://www.w3.org/TR/WCAG21/


Standard: Die Checkliste zu den WCAG

Für WCAG 2.1:

https://a11y.digitaldialog.swiss/

(Format prov., Inhalte final)

Für WCAG 2.0: 

www.accessibility-checklist.ch

26

https://a11y.digitaldialog.swiss/
http://www.accessibility-checklist.ch/
http://www.accessibility-checklist.ch/
http://www.accessibility-checklist.ch/


Standard: Quick reference zu den WCAG

How to meet WCAG 2 

(https://www.w3.org/WAI/

WCAG21/quickref/):  

27

https://www.w3.org/WAI/WCAG21/quickref/
https://www.w3.org/WAI/WCAG21/quickref/


Rechtliche Situation in der EU 

Web Accessibility 
Directive 

(WAD, 2016):

Websites und Apps von 
Behördenseite müssen

barrierefrei seinp

European 
Accessibility Act 

(EAA, 2019)

29

Produkte und 
Dienstleistungen von 

privaten Unternehmen
müssen barrierefrei sein



European Accessibility Act - EAA

Zeitplan

Verabschiedung 2019

Nationales Recht bis 2022

30

Vollständige Anwendung
ab 28. Juni 2025



EAA – wer ist betroffen?

Alle Unternehmen, 
die in der EU 

tätig sind
(mit Ausnahmen)

< 10 
Mitarbeitende

< 2 Mio. 
Jahresumsatz / 
Bilanzsumme

D.h. auch Schweizer 
Unternehmen, welche 

in der EU tätig sind, 
sind betroffen

31



EAA – eingeschlossene Bereiche

Produkte und Dienstleistungen die vom EAA betroffen sind:



Rechtliche Grundlagen Schweiz

National:
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• Bundes-
verfassung

• Allg. 
Diskriminierungs-

verbot
(Art. 8 Abs. 2)

•Behinderten-
gleichstellungs-
gesetz (BehiG, 

seit 2004):

•Verhinderung von 
Benachteiligungen

Förderung der 
gesellschaftlichen

Teilhabe

•Bund 
Kantone

Gemeinden:

•eCH-0059 –
eGov

Accessibility 
standard

International:

• UNO 
Behinderten

-rechts-
konvention

• (CH: seit 2014)



Teilrevision des BehiG
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Dienstleistungen

Verbesserung der 
Zugänglichkeit zu privaten

Dienstleistungen

Digitale Zugänglichkeit
gemäss internationaler

Standards

Anlehnung an EU 
Standards (EAA)

Arbeit

Verbesserung des Schutzes
vor Diskriminierung

auch in privaten
Arbeitsverhältnissen

Treffen angemessener
Vorkehrungen gegen
Benachteiligungen

Gebärdensprache

Anerkennung der 
Gebärdensprache

Förderung der 
Verwendung im Alltag

Geplantes Inkrafttreten: Januar 2027



Wrap-up: Wichtige Merkpunkte
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Menschen mit Behinderungen sind keine homogene Gruppe

Menschen mit Behinderungen sind auch zahlenmässig relevant

WCAG 2.1: der Standard für Barrierefreiheit digitaler Inhalte

Bedeutung von barrierefreien, digitalen Inhalten ist für Betroffene enorm

Wir alle profitieren von barrierefreien Inhalten



Konkrete Anforderungen der Barrierefreiheit 
und ihre Prüfung



Inhalts-
Strukturen: 
Semantik



Was ist semantische Information?

38

Semantische Information sagt 
etwas über ein Element

„Das ist eine Überschrift auf Ebene 2“
„Das ist eine Liste mit 7 Einträgen“
„Das ist ein Link“
„ Diese Checkbox ist ausgewählt “

Assistive Technologien 
(z.B. Screenreader) werten diese aus  

i

• ermöglicht Orientierung im Inhalt
• ermöglicht Verstehen des 

Funktionsprinzips von Elementen
• lässt die zielgerichtete Bedienung 

von Elementen zu



Funktionsprinzip eines Screenreaders

Ein Screenreader gibt die Informationen einer 
grafischen Schnittstelle als Sprache oder Blindenschrift 
aus:
• nur als Sequenz und nicht als zwei- oder 

dreidimensionale Anordnungen
• nur Informationen semantischer Art, nicht 

Eigenschaften wie Aussehen, Farbe oder Form

Visuell gestaltete Navigation:

Dieselbe Navigation im Screenreader (vorgelesen; schlechtes Beispiel):

… Liste mit 3 Einträgen Link Einrichtungshäuser Link Planungstools Link Mein Merkzettel Liste Ende Liste mit 3 Einträgen Link Link Mein 
Konto Link Link Mein Konto Link Warenkorb Liste Ende Link Produkte Link Neu Link Preis gesenkt Link Gartenmöbel Link Wohnen Link 
Schlafen Link Küche Link Kinder Link Bad Link Online Shop Leer Link Alle Bereiche Anklickbar Link Grafik Blog Life at home Link Grafik 
Facebook Link Grafik Youtube Link Grafik Twitter Link Grafik Pinit Link Grafik Google+ Folge uns auf: Link Grafik …



Screenreader-
Demo



Screenreader-Testing
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Auf Windows PCs:

• NVDA (NonVisual Desktop 
Access):

• Open Source, d.h. kostenlos,

• www.nvaccess.org

• Konfiguration und 
Bedienhilfe: 
https://www.accessibility-
developer-
guide.com/setup/screen-
readers/nvda/

• JAWS (Job Access With Speech):
meistgenutzter Screenreader, 
aber kommerziell

Auf Mac:

VoiceOver 
(standardmässig auf 
jedem macOS system)

Auf Mobilgeräten:

• iOS: VoiceOver
(standardmässig auf jedem
iPhone, in Bedienhilfen)

• Android: TalkBack (abhängig
vom Gerät in den 
Eingabehilfen)

https://www.accessibility-
developer-
guide.com/setup/screen-
readers/

http://www.nvaccess.org/
http://www.nvaccess.org/
https://www.accessibility-developer-guide.com/setup/screen-readers/nvda/
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Fragen zu Semantik



Anforderungen 
an Bilder



Text-Alternativen für Bilder: unterschiedliche Fälle (EK 1.1.1)

Informative Bilder

Sie verfügen über 
einen 

aussagekräftigen 
Alternativtext 

Verlinkte Bilder

Der Alternativtext
informiert über
den Linkzwecke

resp. das Linkziel

Dekorative Bilder

Dürfen keinen 
Alternativtext 
aufweisen und 

werden vor 
Screenreadern 
verborgen mit 

leerem Alt-
Attribut (alt = ““).

Spezialfall 
Komplexe Bilder

Gleichwertige 
Textalternative in 
Daten-Tabellen, 
ausführlichen 

Beschreibungen, 
separatem File, 

o.ä.

45



Wie schreibt man Alternativtexte?
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• Der Text soll Inhalt und Funktion des Bildes aufzeigen

• So kurz wie möglich, aber so lang wie nötig 
(Faustregel: max 75 – 100 Zeichen, 1 – 2 kurze Sätze)

• Redundanz vermeiden

• „Bild von…“ oder ähnliches weglassen



Padlet
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Padlet-Übung zum Thema „Alternativtexte“



Fragen zu Bildern



Anforderungen 
an Videos



Anforderungen an Videos: Untertitelung (EK 1.2.2/1.2.4)
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Untertitelung: Videos mit gesprochener 
Tonspur verfügen über vollständige, 
korrekte Untertitelung.

Achtung: Automatisch erstellte Untertitel 
sind meist fehlerhaft, deshalb 
Nachkorrektur erforderlich.



Anforderungen an Videos: Audiodeskription (EK 1.2.3 / 1.2.5)

53

Audiodeskription: Videos mit visuell 
vermittelten Informationen (Info-
Grafiken, Slides, Sprecher-
Beschriftung, etc.) verfügen über 
gesprochene Alternative.

Gutes Beispiel: Visuell angezeigte URL 
wird auch gesprochen vermittelt.



Anforderungen an daueranimierte Objekte (EK 2.2.2)
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Beispiele: durchlaufende Teaser, 
aktualisierende Inhalte, Laufschriften, 
Videos.

Anforderung: Dauert nicht länger als 5 
Sekunden oder kann pausiert/ beendet/ 
ausgeblendet werden.



Fragen zu Videos



Zugänglichkeit 
des Farben-
Einsatzes



Kontraste

• Ältere Nutzende

• Menschen mit Sehbehinderung

• Junge, normalsichtige während der 
mobilen Nutzung

57



Kontrastprobleme

58



Kontrastanforderungen
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Text (EK 1.4.3) 

Normale Schrift
(< 14 pt/18.5px): 
mind. 4.5:1

Grosse Schrift
(≥ 14 pt/18.5px fett 
oder ≥ 18pt/24px): 
mind. 3:1

Graphische Elemente
EK 1.4.11)

Bedienelemente 
(Feldbegrenzungen, 
Checkboxen etc.)
mind. 3:1

Informative 
graphische Elemente
mind. 3:1

Ausnahmen

Keine 
Kontrastanforderungen 
für Logos und inaktive 
Elemente



Prüfwerkzeug für Kontraste
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Mit kostenlosen Tools einfach Kontraste prüfen
Colour Contrast Analyser:
http://www.paciellogroup.com/resources/contrastAnalyser

Vorteil:
Kontraste sind ohne Vorkenntnisse prüfbar

http://www.paciellogroup.com/resources/contrastAnalyser


Beispiel eines unzureichenden Kontrasts bei einer Mobile App
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Informationen nicht nur durch Farben vermitteln

Gute Version (oben):

Kategorien durch Farbe und 

Form unterschieden

Schlechte Version (unten):

Kategorien nur durch Farbe 

unterschieden

63



Informationen nur durch Farben vermittelt (2)

Beispiel einer Legenden-
Zuordnung:

Wäre lösbar mit 
durchzogener vs. 
unterbrochener Linie.
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Benutzerdefinierte Farben (EK 1.1.1)

Sämtliche informativen und funktional 
relevanten Inhalte müssen auch bei 
benutzerdefinierten Farben sichtbar sein

Testbar mittels Win HCM (Windows High 
Contrast Mode):

Shortcut Shift + Alt + PrtScr in Edge

65



Fragen zu Kontrasten und Farbverwendung



Tastatur-
bedienbarkeit



Anforderung: Tastatur-Bedienbarkeit
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Können alle interaktiven 
Elemente erreicht und 
manipuliert werden?

Ist der Tastaturfokus
immer sichtbar und die 

Fokus-Reihenfolge
sinnvoll?

Gibt es Sprunglinks 
(mind. zum Inhalt?) 

Wichtige Tastaturbefehle:

tab Schritt vorwärts

shift + tab Schritt zurück

enter

Aktion auslösen

esc Element schliessen



Wer profitiert von Tastaturbedienbarkeit?
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Menschen mit 
motorischen 

Behinderungen

«Power user», z.B. 
bei der 

Formularbedienung



Fragen zu Tastaturbedienbarkeit



PDFs 
überprüfen



Barrierefreiheit: WCAG versus PDF/UA

72

• Zwei Standards zur Prüfung der Barrierefreiheit eines Dokuments:
o WCAG (des W3C) 
o PDF/UA  

• CH öffentliche Hand: WCAG massgebend (nicht PDF/UA), 
gemäss eCH0059. 

• Es gibt keine Aussage des W3C, wonach PDF/UA verbindlich ist

• Europäische Richtlinie bezieht sich ebenfalls auf WCAG, nicht auf 
PDF/UA. 

• Ein PDF kann durchaus barrierefrei sein, ohne PDF/UA-konform zu 
sein. 

• Testen: PAC, Adobe Acrobat Pro und Screenreader



Prüfung eines PDF-Dokuments auf Semantik

PAC

mit Screenreader 
Preview

Semantisch logisch korrekt

Semantische Struktur ungenügend

nur Paragraphen, keine 
Überschriften, keine Listen

73

https://pac.pdf-accessibility.org/de


Minimalvoraussetzungen für barrierefreie PDFs
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• Text ist als Text vorhanden.

• PDF hat sinnvoll gesetzte Tags.

• Es ist ein Dokumenttitel vorhanden. Dieser wird angezeigt.

• Mindestkontrastverhältnisse sind eingehalten.

• Sprache ist korrekt hinterlegt.

• Es sind Alternativtexte für Bilder und Links vorhanden.

• Die Lesereihenfolge ist sinnvoll und korrekt.

• Bei längeren Dokumenten (>10 Seiten) sind Lesezeichen vorhanden.



Padlet
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Padlet-Übung zum Thema „PDFs“



Weitere 
Hilfsmittel und 
Testtools



Accessibility Developer Guide

Accessibility Developer Guide:

 https://www.accessibility-developer-guide.com/

 Seit Juni 2018 frei online verfügbar

 Vollständig in Englisch

Initiative von:

In Kooperation mit:

77
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Ziele des Accessibility Developer Guide
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Bereitstellung von handlungsnahem Wissen

Einführung ins Thema primär für Entwickler:innen, aber nicht nur

Einrichten einer Testumgebung (Test-Werkzeuge)

Screenreader-Einführung (Setup/Konfiguration, Bedienung)

Exemplarische, barrierefreie Umsetzungen (inkl. Code)



Prüfen von Inhalts-Strukturen: zwei Werkzeuge

79

Überschriften-Struktur

Bookmarklet 123

• Zeigt die Überschriften an

• Logik-Fehler sind schnell 
erkennbar, z.B. Hierarchie-
Fehler, übersprungene
Ebenen etc.

Allg. Inhalts-Struktur

Bookmarklet 
“Inhalte gegliedert”

• Im Accessibility Developer 
Guide

• Original: 
http://testen.bitvtest.de/bo
okmarklets.html

https://www.accessibility-developer-guide.com/setup/browsers/bookmarklets/h123/
https://www.accessibility-developer-guide.com/setup/browsers/bookmarklets/h123/
https://www.accessibility-developer-guide.com/setup/browsers/bookmarklets/h123/
https://www.accessibility-developer-guide.com/setup/browsers/bookmarklets/contents-structured/
https://www.accessibility-developer-guide.com/setup/browsers/bookmarklets/contents-structured/


Barrierefreiheit im Projektprozess



Accessibility in Projekten: Standard-Prozess

Start

Workshop
(mit Screenreader-
Demo)

Review 
Styleguide, 
Wireframes

Review 
Templates

Accessibility 
Audit (fertig 

umgesetztes System)

Retest Zertifizierung

Grundprinzip: möglichst frühe, kurze Reviews, als kosteneffiziente Integration von 
Accessibility-Anforderungen, anstelle von aufwändiger nachträglicher Umarbeitung  

83



Wrap-up: Behandelte Themen

84

Screenreader-Demo

Konkrete Anforderungen II (Tastaturbedienbarkeit,  PDFs)

Testinstrumente und Accessibility Developer Guide

Konkrete Anforderungen I (Alternativtexte, Videos/Animationen, Farben/Kontraste 

Barrierefreiheit im Projektprozess



Fünf-Finger-Feedback
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Daumen: was war gut?

Zeigefinger: Was war besonders 
hilfreich, oder was sollte vertieft 
werden?

Mittelfinger: Das hat mir nicht so 
gefallen?

Ringfinger: Was hat emotional 
berührt oder was nehme ich mit?

Kleiner Finger: Was kam 
zu kurz oder hätte mehr 
Raum gebraucht?



Vielen Dank für euer Interesse ☺

«Zugang für alle»

Schweizerische Stiftung zur behinderten-
gerechten Technologienutzung

www.access-for-all.ch

contact@access-for-all.ch

Werdet Gönner:in:
goennerverein@access-for-all.ch

Wir bieten:

 Beratung zu Barrierefreiheit

 Gesamtprojektbegleitungen

 Website-Tests und Zertifizierungen

 Mobile App-Tests und Zertifizierungen

 Schulungen zu Accessibility

Mitgliedschaften:
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